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Mu s i k r e i s e n

Unsere Leistungen

✔ 3x Hotelübernachtungen in  
Komfortzimmern mit Du/WC etc.

✔ 3x Frühstücksbüfett
✔ 2x Abendessen lt. Programm
✔ 1x Mittagessen lt. Programm
✔ 1x Schifffahrt
✔ 1x Konzertkarte Kat. 2  „Johannespassion”
✔ 1x Opernkarte Kat. 2  „Die Zauberflöte”
✔ Stadtführung Dresden
✔ Eintritt „Grünes Gewölbe”
✔ Eintritt und Führung   

„Schloss Moritzburg”
✔ Kulturförderabgabe Stadt Dresden
✔ örtliche Reiseleitung
✔ Jürgens-Reiseleitung
✔ Omnibusfahrt lt. Programm  

(Busausstattung siehe vorn)
 Mindestteilnehmer 20 Personen

Termine und Preise

4 Tage € 895,-
29.03. - 01.04.2024
Einzelzimmerzuschlag: € 90,-
Aufpreis „Johannespassion”   
Kat. 1:  € 22,-
Aufpreis „Die Zauberflöte”   
Kat. 1:  € 15,-
Opernkarte „Die Frau ohne 
Schatten” Kat. 1: auf Anfrage

Ich brauchte nicht zu lernen, was Schönheit 
ist, ich wurde in Dresden geboren”, so sag-

te Erich Kästner. Und diese Schönheit zieht 
heute noch jeden Besucher in ihren Bann. 
Semperoper und Frauenkirche – Juwelen 
im barocken Stadtbild – für Musikfreunde be-
deuten diese Häuser auch Orte wunderbarer 
musikalischer Erlebnisse. Diese Osterreise 
wird durch ein interessantes Rahmenpro-
gramm ergänzt.

1. Tag:  Abfahrt  7.30 Uhr Bad Nenndorf  
  8.00 Uhr Hannover/ZOB   
 Anreise Dresden –   
 Grünes Gewölbe – Frauenkirche

Schon am frühen Nachmittag besuchen wir 
das Residenzschloss. Hier entdecken wir die 
prunkvollen Kunstschätze und Juwelen im 
Neuen und im Historischen Grünen Ge-
wölbe. 

Danach checken wir in unser 4-Sterne Ma-
ritim Hotel ein, es liegt zentral direkt hinter 
der Semperoper am Elbufer. Die Altstadt mit 
der berühmten Frauenkirche und dem Zwin-
ger ist nur wenige Gehminuten entfernt.

Nach einem gemeinsamen Abendessen im 
Hotel ist der erste festliche Höhepunkt unse-
rer Reise der Besuch der Frauenkirche. Hier 
hören wir um 20.00 Uhr die Johannespas-
sion, ein packendes, bewegendes Meister-
werk.

Leitung: Matthias Grünert  
Kammerchor der Frauenkriche  
ensemble frauenkirche dresden  
Johann S. Bach: „Johannespassion” BWV245

2. Tag:  Große Stadtrundfahrt –   
 Semperoper (fakultativ)  
Nach dem Frühstück starten wir um 09.30 
Uhr zu einer großen Stadtrundfahrt. Über das 
Blaue Wunder geht es hinauf zum Weißen 
Hirsch und in die Neustadt. Ein Rundgang 
durch die schöne Altstadt schließt sich an. 
Wir sehen u.a. den Fürstenzug, den Zwin-
ger, die Hofkirche, die Semperoper und 
die Frauenkirche. Danach individuelle Mit-
tagspause und Zeit zur freien Gestaltung. 
Am Nachmittag bietet sich auch der Besuch 
der Semperoper an. Christian Thiele-
mann übernimmt die musikalische Leitung 
von „Die Frau ohne Schatten” von Richard 
Strauss, hervorragend besetzt u.a. mit Eric 
Cutler, Camilla Nylund und Christa Mayer. 

3. Tag:  Schloss Pillnitz – Bastei –   
 Semperoper  
Heute steht eine Schifffahrt durch das schö-
ne Elbtal zum Schloss Pillnitz, der Sommer-
residenz der sächsischen Kurfürsten und 

mit Frauenkirche und Semperopermit Frauenkirche und Semperoper
Elbflorenz DresdenElbflorenz Dresden
Ostern im Ostern im 

 „

Könige auf dem Programm. Nach einem 
Spaziergang durch den Park geht es weiter 
in die Sächsische Schweiz zu den berühmten 
Basteifelsen. Wir genießen den traumhaften 
Blick ins Elbtal und zu den Tafelbergen. Nach 
einem frühen Abendessen im Hotel haben 
wir es nicht weit zur Semperoper. „Die Zau-
berflöte” von Wolfgang Amadeus Mozart 
steht auf dem Programm. Es ist Mozarts letz-
te Oper, die 1791 in Wien uraufgeführt wur-
de, eine Erfolgsoper mit schlichtweg himm-
lischer Musik. 

 4. Tag:  Schloss Moritzburg – Heimreise  
Schloss Moritzburg ist ein imposantes Ba-
rockschloss, das an die glanzvollen Zeiten 
von August dem Starken erinnert. Es gehört 
zu den schönsten Wasserschlössern Euro-
pas. Allein das weltberühmte Federzimmer 
lohnt eine Besichtigung. Auch das Fasanen-
schlösschen mit Miniaturhafen und Leucht-
turm war ein Plätzchen für rauschende Feste. 
Beides Beispiele für die Festkultur im 18. Jahr-
hundert. Nach einer gemeinsamen Mittags-
pause zügige Heimreise.

4 Tage
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